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Technische Universität Dresden 
Philosophische Fakultät  
 
 
 

Satzung  
zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

Geschichte 
 

Vom 30. März 2016 
 
 

Aufgrund von § 34 Absatz 1 Satz 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SächsHSFG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des 
Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert worden ist, erlässt die 
Technische Universität Dresden die nachfolgende Änderungssatzung. 
 
 
 

Artikel 1 
Änderung der Prüfungsordnung 

 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geschichte in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 5. März 2007 (Amtliche Bekanntmachungen der Technischen 
Universität Dresden Nr. 04/2007 vom 4. April 2007, Seite 18), die zuletzt durch Artikel 1 der 
Satzung vom 15. Oktober 2011 (Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen Universität 
Dresden Nr. 06/2011 vom 30. Dezember 2011, Seite 15) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 
1. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu § 16 wie folgt gefasst: 

"§ 16 Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, Studienzeiten und außerhalb 
einer Hochschule erworbene Leistungen." 

2. § 16 wird wie folgt gefasst: 
 

"§16 
Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, Studienzeiten und außerhalb einer 

Hochschule erworbene Leistungen 
 
(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die an einer Hochschule erbracht worden sind, 

werden auf Antrag der bzw. des Studierenden angerechnet, es sei denn, es bestehen 
wesentliche Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. Weitergehende 
Vereinbarungen der Technischen Universität Dresden, der HRK, der KMK sowie solche, die 
von der Bundesrepublik Deutschland ratifiziert wurden, sind gegebenenfalls zu beachten. 

 
(2) Außerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen werden auf Antrag der bzw. 

des Studierenden angerechnet, soweit sie gleichwertig sind. Gleichwertigkeit ist gegeben, 
wenn Inhalt, Umfang und Anforderungen Teilen des Studiums im Bachelorstudiengang 
Geschichte an der Technischen Universität Dresden im Wesentlichen entsprechen. Dabei ist 
kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung 
vorzunehmen. Außerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen können höchstens 
50 % des Studiums ersetzen. 
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(3) Studien- und Prüfungsleistungen, die in der Bundesrepublik Deutschland im gleichen 
Studiengang erbracht wurden, werden von Amts wegen übernommen. 

 
(4) An einer Hochschule erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen können trotz 

wesentlicher Unterschiede angerechnet werden, wenn sie aufgrund ihrer Inhalte und 
Qualifikationsziele insgesamt dem Sinn und Zweck einer in diesem Studiengang 
vorhandenen Wahlmöglichkeit entsprechen und daher ein strukturelles Äquivalent bilden. Im 
Zeugnis werden die tatsächlich erbrachten Leistungen ausgewiesen. 

 
(5) Werden Studien- und Prüfungsleistungen nach Absatz 1, 3 oder 4 angerechnet bzw. 

übernommen oder außerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen nach Absatz 2 
angerechnet, erfolgt von Amts wegen auch die Anrechnung der entsprechenden 
Studienzeiten. Noten sind - soweit die Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und 
in die weitere Notenbildung einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der 
Vermerk "bestanden" aufgenommen, sie gehen nicht in die weitere Notenbildung ein. Eine 
Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulässig. 

 
(6) Die Anrechnung erfolgt durch den Prüfungsausschuss. Die bzw. der Studierende hat 

die erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Ab diesem Zeitpunkt darf das 
Anrechnungsverfahren die Dauer von einem Monat nicht überschreiten. Bei 
Nichtanrechnung gilt § 17 Absatz 4 Satz 1." 
 
3. § 17 wird wie folgt geändert: 
 a) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 eingefügt: 

"(4) Belastende Entscheidungen sind der bzw. dem betreffenden Studierenden 
schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu 
versehen. Der Prüfungsausschuss entscheidet als Prüfungsbehörde über 
Widersprüche in angemessener Frist und erlässt die Widerspruchsbescheide." 

 b) Die bisherigen Absätze 4 bis 6 werden die Absätze 5 bis 7. 
 

 
Artikel 2 

Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen  
 

1. Diese Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2016 in Kraft und wird in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 

2. Sie gilt für alle ab Sommersemester 2016 im Bachelorstudiengang Geschichte 
immatrikulierten Studierenden.  
 

3. Für die vor dem Sommersemester 2016 immatrikulierten Studierenden gilt die für sie vor 
dem Inkrafttreten dieser Änderungssatzung gültige Prüfungsordnung für den 
Bachelorstudiengang Geschichte fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss gegenüber 
ihren Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom 
Prüfungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben.  
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Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 
17. Februar 2016 und der Genehmigung des Rektorates vom 29. März 2016. 
 
 

Dresden, den 30. März 2016 
 

Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 

 
 
 
 

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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